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Die vorliegende Ausgabe der Bibliografia Mıssionaria zeichnet sıch durch die
K gleichen Vorzüge AQus, die schon immer dieser Veröffentlichung der Propa-

ganda-Bibliothek ewundert un: anerkannt worden sınd SCHAUC Angaben,
übersichtliche Anordnung, weıter Umfang, sauberer, fast tehlerfreier ruck Da
auch 1n dıesem Hetit auf Erscheinungen früherer Jahre (1950—1952) zurück-
gegriffen wird, schließen sıch die Lücken, dıe begreiflicherweise be1ı eiıner
umtassenden Zusammenstellung nıcht vermeıden sınd. Geschickt un!'
treifend sınd dıe Besprechungen, dıe 1n dem 108 Nummern zäahlenden Anhang
gegeben werden;: S1e haben hauptsächlich den unermudlichen Dindinger ZUm
Autor.

Münster (Wes Dr Glazık MSC

BRODRICK, JAMES, Abenteurer Gottes. Leben un!: Fahrten des hl Franz
Xaver 1954 479 Seiten.(Gustav Kılpper Verlag, Stuttgart

15,80 Übersetzung AaUus dem Englischen durch Oskar Sımmel 5 J] Tıtel der
englischen Originalausgabe: Saint Francıs Xavier (London 1952
Wie eın Roman liest sıch vorliıegende Biographie, fast moöchte INa N, SPan-
nend Von der ersten bıs ZUT etzten Seıte, un: dabei lehrreich, ja mitreißend.
wıe LLUT echtes Leben mitreißend seın kann, ine des bekannten englischen Bio-
graphen un Historikers wuürdıige Leistung. Der Stil ist originell, die Darstel-
lung lebendig. Inhaltlich stutzt siıch der Vf VOT allem auf die durch Schur-
hammer- Wicki herausgebrachten Epistolae Francisci Xaverii aliaque e1IUSs
scrıpta der Monumenta Historica Socıetatis Jesu Rom 1944/45 und andere
Bande dieser Reihe In der Interpretation der Texte iıst aufrıchtig bemüht,
Licht un Dunkel SOT SS scheiden un das, WaSs schwarz ist, auch wirklich
schwarz nenNnNnCn. So ersteht der hl Franz Xaver iın eıner Menschlichkeit und
do Erhabenheit, die außerordentlich sympathiısch wirkt. Meisterhatt 1st uch
die Zeichnung der Männer, die dıe Umwelt des Heiligen ausmachen, des
hl Ignatius Uun! seiner ersten Genossen, der polıtischen Großen Portugals und
Spaniens, des Bischofs Albuquerque VO  - Goa, eines Mansilhas, Anton1o Gomes,
Kaspar Berze, Juan Fernandez, des Japaners Anjıro, des Chinesen Antonio
USW. Angesichts vieler trefflicher Charakterisierungen verzeıht INa  — gern
manche ohl sehr verallgemeınernde Urteile W1eE Kardinal Ximenes, der
„große un turchtbare Regent” 16) Ferdinand VO Aragon, „wohl der VCI-

schlagenste und unsympathischste der düsteren Renaissancefürsten“ ebda),
Bischof Albuquerque, C1nNn „alterer freundlicher Herr, der ber völlig unfahıg
War, die größte i0zese der Welt regıeren“ (S 95) der indısche Priester
Coelho, der unbeständige Artliaga, die Dolmetscher, der einheimische Matthäus,
und schließlich auch Mansılhas, „welch eine Galerie Von Nullen!“* (S 158) In
Einzelheiten wiırd die erwartende Franzıskusbiographie Schurhammers
sicher die ıne der andere Korrektur notıg machen (vgl. das ber dıe
Taufzahlen auf Amboina Gesagte be1 Brodrick 294 und Schurhammer 1n



Besprechungen

Studia Missionalıa vol VII 56) die Persönlichkeit des Franz ber wırd
aum und wahrer heraustreten Die durch Oskar Simmel gebotene
Übersetzung wWwIırd der Kıgenart des Originals durchaus gerecht
St Augustın Dr arl Muüller SVD

G hristlıche Zeugenschaft Wesen un Form Herausgegeben VO  —} Verlag un!
Redaktion des Bonitatiusboten Kirchenblatt der 10zese Fulda (Fulda
SS Seıiten

„Der Bonifatiusbote hat VO  — Anfang des Jahres 1954 versucht, SC1INCHN
Lesern Idee un (sehalt der Losung des Deutschen Katholikentages
deuten Dıe ET Artikelreihen dıe Bekenntnis und Zeugenschaft ıhren natur-
lichen Voraussegungen, den außerchristlichen Religionen Christentum
und katholischen Apostolat darstellen, sind für dıe Teilnehmer den
Arbeıtsgemeinschaften des Katholikentages dieser Broschüre gesammelt. Das
Zeugn1s der Missionsländer wird TEL Beıtragen lebendig, denen Univ.-
Prof Dr s“ ber Sprache und Kunst, Gebet und ÖOpfer und ber dıe Liebe

Gott Nichtchristentum handelt Dr Gypkens Frankfurt/M spricht
überzeugend ZU Leser VO missionarıschen Zeugn1s der Heimat und bıs

dıe rTenNzen der rde Glazık

. Lieder AaUus derLINK, SR GERTRUD, OSB Seele du; Sturm un Nacht
Verbannung ı Korea. Seıiten. Tuging 1954 Als Manuskript gedruckt
In feiner Aufmachung legt U1l Sr (Gertrud ınk ehemals Priorın der Tugbinger
Missionsbenediktinerinnen Nordkorea C1MC Bändchen Lagergedichte VOT Dıe
41 Gedichte wollen, WIC der Einleitung gesagt wiıird nıcht miıt den Maiß-
stäben der PC-H1CH Asthetik werden S1e sSınd bıtterster Not un
unmenschlichstem e1d geschriıeben und wollen Zeugn1s davon geben, WIC un:
W as Menschen, gestußt durch echte Gemeinschaft und getragen durch die Gnade,

erleiden Zugleich wollen S1€e Irost SE für solche, die unter dem
Kreuze seufzen, und Anruf WI1IC JeNC der Erlösung wiıllen das Kreuz be-
jahen Auf dem Hıntergrunde der den Gedichten jeweils beigegebenen Sıtua-
tionsschilderung C11NC ergreifende, beschämende und anregende Lektüre
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Schicksal Korea Deutsche Miıssıonare herichten 128 Seıten Berichte und
Seiten KEınführung Zusammengestellt durch Wiıtgar Gesamt-
herstellung Kos (Offizin der Erzabte1ı St Ottihen Obb

Wer diesem Büchlein greift wiırd aum Aaus der Hand legen, bevor
nıcht bıs ZU legten Seıte gelesen hat dieses 1ed VOoO tragischen Untergang

Mission unter dem Hammer des Kommunismus, VOoO Sterben un Leiden
Missıonarsgruppe geteilten Korea nordlich des 38 Breitengrades Von

den 67 ausländischen Miıssıonaren und Missionsschwestern des Abt Bischofs
Bonifatius Sauer OSB erlagen dem lerror der Gefängnisse un des Lager-
lebens, 49 sahen VOT knapp Jahr nach fast 5jahrıiger Gefangenschaft diıe
Heimat wlieder, VO  - fehlt hıs heute jede dpur. Kınes VO den vielen Be1-
spielen der Konsequenz un Brutalıtät, mıiıt der totalitäre gottlose Systeme den
Weg ZU  e Verwirklichung ihrer Ziele eılen.
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